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Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Am 6. März 2016 ist Kommunalwahl in Hessen.  „Mit uns läuft´s“ heißt, dass wir ge-
meinsam mit Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern, mit den Ortsbeiräten, den Ge-
meindegremien und unserer Bürgermeisterin Ulrike Pfeiffer-Pantring unsere Stadt 
gestaltet haben und weiter gestalten wollen und für unsere Stadt und die einzelnen 
Stadtteile Verantwortung übernehmen. Wir haben in den vergangenen Jahren bei 
zahlreichen Projekten zeigen können, dass es im wahrsten Sinne des Wortes „mit uns 
läuft“. An diese Erfolge wollen wir anknüpfen. 

Wir möchten auch in Zukunft eine lebens- und liebenswerte Stadt sein, in der die 
Menschen ohne Sorgen älter werden können. Wir möchten eine umwelfreundliche 
Stadt, die finanzierbare Projekte auf die Beine stellt, die Tradition und das Ehrenamt 
bewahrt und auf ein soziales Miteinander setzt. 

Mit dieser Broschüre stellen wir Ihnen die Menschen vor, die sich für die SPD um ein 
Mandat im Stadtparlament bewerben: 32 Personen aus unserer Mitte, mit unter-
schiedlichen Lebensläufen und Erfahrungen, die sich für die Menschen in Bergheim, 
Bleichenbach, Eckartsborn, Effolderbach, Gelnhaar, Lißberg, Ortenberg, Selters, Usen-
born und Wippenbach einsetzen wollen.

Wir werben um Ihr Vertrauen und bitten Sie um Ihre Stimme. Für unsere Stadt. 

Ihre 

Ute Arendt-Söhngen

Vorsitzende der SPD Ortenberg

Mit uns läuft´s



Ute Arendt-Söhngen

62 Jahre, Wippenbach, Schulleiterin

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Rolando Vilazón
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Mein Garten und die Schule
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Ein friedliches Miteinander ohne Ausgrenzung von 
Menschen, gute Bildungschancen, attraktive Arbeitsplätze, Erhalt unserer sehr schönen 
ländlichen Struktur in ihrer Vielfalt.

2
Ulrike Pfeiffer-Pantring

53 Jahre, Ortenberg, Bürgermeisterin

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Die Eltern von Bill Gates
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Die Ortenberger Marienkirche
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Tradition, Moderne und Gemeinschaft.
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Albert Kröll

70 Jahre, Landmaschinenmechaniker, Bergheim

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Joachim Gauck
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Ganz Ortenberg – meine Heimat
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Erhalt der städtischen Infrastruktur.

4
Christl Knöpp

63 Jahre, Effolderbach, Museumsangestellte

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte:  Günter Strack, Helmut Schmidt
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Effolderbach, mein Wohnort
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Raus aus den Schulden zu kommen, niedrige 
Kindergartengebühren zu halten und eine gute Infrastruktur bereitzustellen.
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Henrike Strauch

44 Jahre, Effolderbach, Hauptamtsleiterin

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Willy Brandt, Joachim Gauck
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Am Waldrand in Effolderbach
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Gemeinsam mit Bürgern individuelle Ziele für die 
Stadtteile aber auch ein gemeinsames Ziel für die ganze Stadt festlegen und daran ar-
beiten.
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Jens Kraft

46 Jahre, Bleichenbach, Einsatzbearbeiter Rettungsleitstelle Wetterau

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Helmut Schmidt, Bruce Springsteen
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Bleichenbach, insbesondere die Dorfmitte
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Ein lebens- und liebenswertes Umfeld mit 
Einkaufsmöglichkeiten, Ärzten, einem Schwimmbad und einer funktionierenden
 Infrastruktur. Außerdem Sicherheit und Kinderfreundlichkeit.



Thorsten Günther

40 Jahre, Gelnhaar, Leiter Medizincontrolling

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Jürgen Klopp, Hape Kerkeling
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Schwimmbad, Rundweg in Gelnhaar
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Familienfreundlichkeit, Gesundheitsfürsorge und 
der Breitbandausbau sind mir besonders wichtig.
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Dr. Detlef Pantring

52 Jahre, Ortenberg, Berufsschullehrer

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Papst Franziskus
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Unser Zuhause.
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Auch in Zukunft in Ortenberg leben und arbeiten 
zu können. Außerdem ist mir eine gute Bildung für die Jugend und hohe Lebensqua-
lität sehr wichtig.



Susanne Meuer

46 Jahre, Wippenbach, Steuerberaterin

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Richard von Weizsäcker
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Wippenbach
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Erhalt und Pflege eines freundlichen MITeinanders 
in unserer ländlich geprägten Stadt.
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Cornelia Reichard

56 Jahre, Lißberg, Verwaltungsangestellte

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Mahatma Gandhi
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Burg Lißberg
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Ich möchte die Infrastruktur erhalten, Ortenberg 
für Fremdenverkehr attraktiv gestalten, das Leben für ältere Menschen 
erleichtern, kulturelle Veranstaltungen fördern und bezahlbares Wohnen und Leben.



Horst Ringel

69 Jahre, Selters, Rentner

Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Selters, Dorfgemeinschaftshaus, beim Tischtennis 
spielen
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Erhalt der städtischen Gebäude.
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Winfried Blum

59 Jahre, Usenborn, Heizungsmonteur

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Willy Brandt
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Zuhause sein in Usenborn, in Wald und Flur
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Dass in den Stadtteilen die öffentliche Nahver-
sorgung und der Personennahverkehr gewährleistet sind. Funktionierende Infra-
struktur.



Edgar Eiser

64 Jahre, Gelnhaar, Rentner

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Joachim Gauck, Timo Boll
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Gelnhaar
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Dass in den Stadtteilen die öffentliche Nahversor-
gung und der Personennahverkehr gewährleistet ist.
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Heinrich Suhl

70 Jahre, Ortenberg, Rentner

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Willy Brandt, Helmut Schmidt
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Ortenberg
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Mir ist wichtig, dass wir die Altstadt erhalten.



Petra Börner

58 Jahre, Selters, Personalsachbearbeiterin

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Frank-Walter Steinmeier 
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Ortenberger Fischteich und Umgebung
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Alle Menschen, Tiere und Umwelt.

15 16
Marco Henes

42 Jahre, Wippenbach, Entwicklungselektroniker

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Charlie Chaplin
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Die Ortenberger Naherholungsgebiete 
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Zusammenhalt zwischen Jung und Alt.



Mario Mogk

57 Jahre, Lißberg, Versicherungsfachmann

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Herbert Wehner, Franz-Josef Strauß
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Zuhause.
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Umsetzen „einfacher Lösungen“, gerade in Flücht-
lingsfragen, Einbindung aller in diese Problematik. Haushaltsbelastungen vermeiden 
und Integration durch Zusammenarbeit mit Vereinen fördern. 
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Marius Pieé

21 Jahre, Bleichenbach, Azubi Altenpfleger

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Helmut Schmidt
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Im Wald zwischen Bergheim und Bleichenbach.
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Der Zusammenhalt und die Offenheit der 
Bürgerinnen und Bürger.



Roland Kress

59 Jahre, Eckartsborn, Beamter

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Helmut Schmidt
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Vulkanradweg zwischen Lißberg und Eckartsborn
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Ausbau der Mobilität, Ausbau des Tourismus und 
eine gelungene Integration von Flüchtlingen.
 

19 20
Johannes Giar

28 Jahre, Ortenberg, Historiker

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Pal Dardai (Trainer Hertha BSC)
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Die Altstadt
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Dass Ortenberg auch in Zukunft einfach ein 
schöner Ort zum Leben ist.



Harro Ostermann

56 Jahre, Bergheim, Technischer Angestellter

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: John Wayne
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Das Backöfchen – alter Steinbruch
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Verbesserung der Busverbindungen gerade für äl-
tere Menschen, Verbesserung der Freizeitmöglichkeiten.
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Norbert Stephan

64 Jahre, Ortenberg, Heilpraktiker

Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Die Wälder um Ortenberg, Vulkanradweg
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Ich wünsche mir eine gute Tourismusförderung, 
schnellen Breitbandausbau und eine energietechnische Zentralisierung (Wind, 
Fotovoltaik und Blockheizkraftwerk).



Andreas Sievernich

48 Jahre, Wippenbach, Verkaufsleiter

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Helmut Schmidt, Willy Brandt
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Backhaus Wippenbach, Salzwiesen
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Ortenberg soll es wert sein und bleiben hier zu 
leben.
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Norman Henkel

39 Jahre, Gelnhaar, Polizeibeamter Bundespolizei

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Angela Merkel
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Unser Zuhause im Sommer und der Wald im Winter
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Weiterhin ein Leben in Ruhe, Frieden und 
Sicherheit, für meine Familie, die Menschen um uns herum und mich selbst.



Florian Brey

24 Jahre, Selters, Kaufmann

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Denzel Washington
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Ortenberg über dem Steinbruch am Feuerplatz 
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Es müssten positivere Aussichten für die Jugend 
geschaffen werden, stärkerer Zuwachs für die Gemeinde wie z. B. Gewerbe/Firmen, aber 
auch für Familien.
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Hans-Detlef Ulbrich

71 Jahre, Gelnhaar, Rentner

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Sigmar Gabriel, Nina Hauer
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Rundwanderweg um Gelnhaar
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Alters-, Sozial-und Infrastruktur aller Ortsteile
heben.



Samantha Lotz

21 Jahre, Ortenberg, Studentin

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Emma Watson
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Sandkaute, zum Spazierengehen mit Hunden
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Kinder- und Jugendarbeit und der Ausbau sozialer 
Treffpunkte.
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Kai Koppel

37 Jahre, Lißberg, Lehrer

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Frank-Walter Steinmeier
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Burg und Fischteich in Lißberg
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Pflege des Außengeländes der Burg Lißberg.



Hans-Joachim Hamel

73 Jahre, Eckartsborn, Rentner

Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Mitteldorf Eckartsborn
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Funktionierende und bezahlbare Infrastruktur 
sowie ein gutes Kulturangebot.
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Jens Östreich

48 Jahre, Selters, Purser

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Helmut Schmidt, Richard David Precht
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Zuhause.
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Eine gute Anbindung an das Rhein-Main-Gebiet, 
um langfristig als Wohnstandort bestehen zu können. Gute Präsentation touristischer 
Highlights und eine gute Infrastruktur, die für alle Menschen gut erreichbar ist.



Günter Schwarz

66 Jahre, Bleichenbach, Rentner

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Helmut Schmidt
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Bleichetal zwischen Bleichenbach und Bergheim
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Keine Windräder.

31 32
Olaf Kromm

53 Jahre, Gelnhaar, Prokurist

Promi, den ich kennengelernt hätte / kennenlernen möchte: Harald Lesch
Mein Lieblingsort in unserer Stadt: Biotop am Pariser Eck Gelnhaar
Was mir wichtig ist für unsere Stadt: Dass die Ortsteile nicht zu kurz kommen.



Die zehn Stadtteile machen unsere Stadt 
besonders lebens- und liebenswert. Wir 
wollen die Attraktivität und Identität aller 
Ortsteile bewahren und ausbauen sowie 
das Miteinander aller Ortsteile fördern. Die 
Dorfentwicklung ist als Gemeinschaftspro-
jekt mit den Bürgerinnen und Bürgern zu 
gestalten - besonders für unsere Dorfkern-
entwicklung, damit der dörfliche Charakter 
unserer Gemeinde erhalten bleibt. Durch 
Ortsbegehungen und Gespräche in den 
Ortsteilen wollen wir Lösungen für kom-
mende Herausforderungen entwickeln. 
Wir packen Zukunftsthemen an und un-
terstützen die Bürgermeisterin bei ihrem 
Engagement für eine gute Entwicklung in 
der Region. 

Die Ortenberger SPD steht für:
 » Eine starke Stadt mit starken Stadtteilen
 » Entwicklung der Stadtteile
 » Offenen Dialog mit Bürgerinnen und 

Bürgern
 » Qualitativ hochwertige Versorgung mit 

den Dingen des täglichen Bedarfs 
und Mobilität

Jedes Unternehmen, jeder Handwerksbe-
trieb in unserer Gemeinde ist wichtig.  Wir 
werden Unternehmen unterstützen, um 
damit auch zur Standort- und Beschäfti-
gungssicherung beizutragen. Natürlich 
werben wir auch für die Ansiedlung weite-
rer Arbeitsplätze in Ortenberg. Wir wollen 
uns dafür einsetzen, dass die Rahmenbe-
dingungen für die Betriebe stimmen, dazu 
gehört auch, dass die von uns geforderte 
Breitbandversorgung jetzt umgesetzt wird. 
Die Unternehmen bieten wichtige, wohn-
ortnahe Arbeits- und Ausbildungsplätze. 
Mit ihrem Steueraufkommen leisten sie 
zudem einen wichtigen Beitrag zur Finanz-
ausstattung unserer Gemeinde. 

Die Ortenberger SPD steht für:
 » Erhalt der bestehenden Betriebe und An-

siedlung neuer Arbeitsplätze
 » Standortsicherung
 » Wohnortnahe Arbeitsplätze zur Verein-

barung von Familie und Beruf
 » Aufbau eines schnellen Breitbandnetzes 

für alle Stadtteile

ebens- und liebenswertL



„Demographischer Wandel“ heißt nichts 
Anderes, als dass die Menschen immer äl-
ter und nicht mehr so viele Kinder geboren 
werden. Darauf haben wir uns in Orten-
berg bereits eingestellt. In vielen Bereichen 
sind Ältere mit ihrem ehrenamtlichen En-
gagement unverzichtbar und beweisen: 
Seniorinnen und Senioren gehören in die 
Mitte der Gesellschaft. Es gibt aber leider 
auch immer mehr ältere Menschen, 
die zusätzlicher Hilfe bedürfen.  

Weite, offene Agrarlandschaft, die Streu-
obstwiesen, die Weiden und Auen, die 
Flüsse, Wälder und die beeindruckenden 
Landschafts- und Naturschutzgebiete mit 
ihrer Artenvielfalt machen die Schönheit 
unserer Heimat aus. Hier macht es zu je-
der Zeit Freude, draußen zu sein. Diesen 
Wert der Biodiversität zu erhalten, ist für 
uns Generationengerechtigkeit. Wir leh-
nen genmanipuliertes Saatgut ab. Unsere 
Kulturlandschaft ist seit Jahrtausenden 
geprägt durch die Landwirtschaft. Eine ge-
zielte Förderung der Landwirtschaft ist für 
uns auch aktive Wirtschaftsförderung. Die 
für alle Seiten bewährte und gute Zusam-
menarbeit zwischen Landwirtschaft, Natur-
schutz und Forst funktioniert bei uns zum 
Vorteil aller Akteure. Diese wird auch von 

 lter werdenÄ
Die Ortenberger SPD steht für:
 » Unterstützung des Seniorenbeirates
 » Stärkung des sozialen Zusammenhalts
 » Ehrenamtliche Netzwerke und  

Initiativen fördern
 » Unterstützung der Sozialstation  

Oberes Niddertal und der Fördervereine

ehrenamtlichen Kräften getragen, die wir 
weiterhin unterstützen und fördern wollen.  
In Ortenberg wollen wir mit nachhaltigen 
Energien zum Klimaschutz beitragen, da-
her setzen wir auf heimische Energieträger 
wie Holz, Wildpflanzen, Wasser und Son-
nenenergie. 

Die Ortenberger SPD steht für:
 » Elektromobilität – Nutzung von erneuer-

baren Energien
 » Umstellung der Energieerzeugung auf 

regenerative Energien
 » Erhalt unserer Kulturlandschaft für die 

kommenden Generationen
 » Unterstützung und Förderung der eh-

renamtlichen Naturschutzarbeit
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Die finanzielle Situation der Städte und 
Gemeinden auf dem Land ist sehr ange-
spannt. Dies trifft auch auf Ortenberg zu. 
Der Stadt werden von Bund und Land Auf-
gaben übertragen, das dafür nötige Geld 
nicht. Kreis- und Schulumlagen beanspru-
chen unseren Haushalt ebenso, wie die Fi-
nanzierung der Kindergärten. Nach Abzug 
der Ausgaben für die Aufgaben, die der 
Stadt vorgeschriebenen sind, bleibt kaum 
noch etwas übrig, mit dem wir in die Zu-
kunft investieren können. Dennoch ist eine 
Entwicklung möglich und finanzierbar.

Wir messen finanzpolitische Entscheidun-
gen daran, welchen Nutzen sie für die Bür-
gerinnen und Bürger haben. Wichtig ist es, 
unsere Infrastruktur – Bürgerhäuser, Feu-
erwehren, Straßen und Wege, Sportplätze, 
schnelles Internet etc.  – durch nachhal-
tiges Investieren zu erhalten und auszu-
bauen. Das ist wichtig, um Einwohner und 
Arbeitsplätze zu erhalten und anzusiedeln. 
Sparen wir am falschen Ende, ruinieren wir 
die Grundlagen für unsere Kinder und die 
nachfolgenden Generationen.
 

Die SPD steht für solides Wirtschaften. 
Dazu gehört auch ein vorausschauender 
Umgang mit Energie, eine transparente 
Ausgabenstruktur und solide Geldkreisläu-
fe.

Wir wollen Ortenberg weiter entwickeln – 
und die attraktiven Sehenswürdigkeiten 
aller Ortsteile zu einer wertvollen Gemein-
de am Vulkanradweg zusammenführen. 
Dazu gehört auch eine Einbindung in die 
Tourismusregion Wetterau. 

Die Ortenberger SPD steht für:
 » Investitionen in die Zukunft
 » Transparente Finanzen
 » Zielorientiertes und sparsames  

Wirtschaften
 » Gerechte Verteilung der Einnahmen im 

Land
 » Interkommunale Zusammenarbeit
 » Förderung des sanften Tourismus
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Die ersten Lebensjahre sind entscheidend 
für die Entwicklung eines Kindes. Frühe 
Förderung entscheidet maßgeblich über 
den späteren Bildungserfolg und eröffnet 
Chancengleichheit. Wir wollen, dass Orten-
berg eine familienfreundliche Stadt bleibt. 
Das ist nicht nur ein sozialer Anspruch. Un-
sere Kindergärten werden bedarfsgerecht 
weiterentwickelt, angepasst an die Anfor-
derungen eines modernen und hochwer-
tigen Bildungssystems. Veränderungen 
werden im Dialog mit Eltern und Betreu-
ungskräften geplant und umgesetzt. Das 
führt zu einer erfolgreichen und akzep-
tierten Entwicklung. Unsere Gemein-

de kann sich nur dann gesund weiterent-
wickeln, wenn Familien ein freundliches 
Umfeld geboten wird und sie sich zuhause 
fühlen! 

Die Ortenberger SPD steht für:
 » Bezahlbare Kindergartenbeiträge
 » Bedarfsgerechte qualifizierte Betreu-

ungsplätze für Kinder
 » Ausbau von Ganztagsangeboten  

zur besseren Vereinbarkeit von  
Familie und Beruf

 » Die weitere Unterstützung der  
Schülerbetreuung
 » Ein familienfreundliches Umfeld

Unsere Gesellschaft würde in vielen Berei-
chen zusammenbrechen, wenn es nicht die 
unglaubliche Masse an Arbeit, Ideen und 
Kreativität gäbe, die ehrenamtliche Arbeit 
auszeichnet. Wir haben ein starkes, gutes 
und erfolgreiches Ehrenamt. Fördern und 
Fordern stärkt die Kinder und Jugendlichen 
und entwickelt ihre soziale Kompetenz. Da-
mit erbringen Vereine und Kirchen einen 
wesentlichen gesellschaftlichen Beitrag.  
Besonders auch die Feuerwehrvereine 
leisten eine enorm gute Vereins- und Ju-
gendarbeit. Sicherheit und Selbsthilfe sind 
von zentraler Bedeutung und bleiben eine 
Pflichtaufgabe der Gemeinde. Das setzt vo-
raus, dass die Feuerwehr auch in der nächs-
ten Generation engagierte Menschen 
ausbildet, die dann auch mit dem notwen-
digen Equipment ausgestattet sind.

Die Ortenberger SPD steht für:
 » Dialog mit den Vereinen
 » Unterstützung der Feuerwehren
 » Förderung des Ehrenamtes
 » Finanzielle Unterstützung, fair  

und am Machbaren orientiert
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Informationen zum Wahlsystem

1. Auf Nummer sicher gehen: SPD-Liste ankreuzen!
Am einfachsten ist es, Liste 2, SPD anzukreuzen. 
Fertig! Dann verschenken Sie keine Stimmen und 
es kann nichts schief gehen. 

2. Personen bei der Wahl bevorzugen
Wollen Sie einzelne Kandidatinnen und Kandida-
ten unserer Liste besonders unterstützen? Dann 
können Sie einfach diese Kandidatinnen und Kan-
didaten unserer Liste zusätzlich zum Listenkreuz 
mit bis zu drei Kreuzchen besonders auszeichnen. 

Achten Sie in jedem Fall aber darauf, insgesamt 
nicht mehr als 31 Kreuzchen auf dem Stimmzettel 
zu verteilen!

Unsere Empfehlung: 
Durch ein Listenkreuz für die SPD verschenken Sie 
keine Stimme, und Ihr Stimmzettel bleibt auf jeden 
Fall gültig.

Das Wahlamt hilft Ihnen bei Fragen gerne 
weiter. Briefwahl ist ab Anfang Februar 
möglich.

Liebe Wählerinnen und Wähler,
am 6. März werden Sie unser Stadtparlament wählen. Sie haben so viele Stimmen, wie Plätze im Parlament 
zu vergeben sind: In Ortenberg also 31 Stimmen.

Kontakt + Impressum: 
SPD Ortsverein Ortenberg
Vorsitzende Ute Arendt-Söhngen
Ortenberger Straße 4
63683 Ortenberg

Am 6.3. 
wählen!
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